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Einrichtungen
gut vernetzt

„Kein Kind zurücklassen“: Herringen steht gut da

HERRINGEN J Im Rahmen des
Modellvorhabens „Kein Kind
zurücklassen! Kommunen in
NRW beugen vor“ gibt es im
Sozialraum Herringen aktu-
ell 83 präventive Angebote.
Damit sei man hier schon gut
aufgestellt, sagte Anja Rad-
ner. Radner ist als Mitarbeite-
rin der Awo für die Präventi-
onskoordination im Sozial-
raum Herringen zuständig
und hat ihr Büro in der Holz-
straße 1.

In dieser Funktion steht sie
im gezielten Austausch mit
allen Kindertageseinrichtun-
gen, Schulen und Familien-
zentren, dem Jugendzentrum
und der Familienhilfe sowie
sonstigen Akteuren im Sozi-
alraum. Ihre Aufgabe ist es,
alle unterstützenden Erzie-
hungs- und Bildungsaktivitä-
ten zu koordinieren und so-
mit die Ziele von „Kein Kind
zurücklassen“ umzusetzen.
„Dessen Aufgabe ist es, die
Bildungs- und Integrations-
chancen von Kindern und Ju-
gendlichen zu verbessern“,
so die Rehabilitationspädago-
gin.

In den Einrichtungen im So-
zialraum gibt es derzeit acht
frühe Hilfen, zehn Angebote
für Kinder im Kindergartenal-
ter, 18 Angebote für Kinder
im Grundschulalter, 25 Ange-

bote für Kinder und Jugendli-
che aus der Sekundarstufe 1
(5 bis 10. Klasse) sowie 21 An-
gebote im Rahmen der El-
ternbildung. Die einzelnen
Projekte sind dabei sehr viel-
schichtig, angefangen von ei-
nem Väter-Frühstück im
Awo-Kindergarten Lange
Straße über diverse Sprach-,
Nachhilfe- Kreativ- und Sport-
angebote bis hin zum kosten-
losen Mittagstisch „Kartoffel-
kiste“ im Diakonie-Zentrum
St. Victor. „Sie sind alle schon
gut vernetzt“, so die Präventi-
onskoordinatorin.

Nach den Ferien
weitere Angebote

Die – noch nicht aktualisier-
te – Liste mit den Herringer
Angeboten kann auch auf der
Homepage der Stadt Hamm
über die Themenbereiche Fa-
milien und Kinder, Kinder,
Kinderbüro, Arbeitsschwer-
punkte, Kein Kind zurücklas-
sen und Präventionskoordi-
nation eingesehen werden.
Nach den Ferien werden wei-
tere Angebote hinzukom-
men, darunter ein Elternpro-
jekt an der Arnold-Freymuth-
Schule. Es soll die elterlichen
Kompetenzen in Hinblick auf
die Entwicklung und Förde-
rung der Kinder stärken. J stg
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